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Ziel der Literaturrecherche in der Literaturdatenbank PubMed war die Beantwortung der Fragestellung, wie
die Reaktion periimplantärer Weichgewebe ist, die sich in direktem Kontakt mit Abutments aus
Zirkondioxid befinden. Es wurden englischsprachige Literatur-Reviews, klinische Studien und Fallstudien
aus den Jahren 2000-2012 einbezogen. Sechzehn von insgesamt 32 Studien erfüllten die
Einschlusskriterien.

Drei der Studien bestätigten, dass Zirkondioxid einen hervorragenden Einfluss auf die periimplantären
Weichgewebe hat. Eine Studie ergab, dass das Risiko zur Ausbildung von Rezessionen erhöht war. In neun
Studien waren keine biologischen Unterschiede zu konventionellen Abutments aus Titan erkennbar und
drei Studien bestätigten den sehr guten Einfluss von Zirkondioxid-Abutments auf das Erscheinungsbild, die
Kontur sowie die Ästhetik der Gingiva.
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